
Is ittel der Sün enverge eibt,die eitände
DUnNng ab Denn er ans  =  = Aufzählung er Meinungsverfchie=
Ranifche ir nicht 0as ur nach denheiten ey agreecO iefly fO differ).
Beichte un Losfiprechung« _ Trod= Die Allgemeine Evangelifch=Lutherifche
dem beichränkt fich Die Kommilffion auf Kirchenzeitung bringt Dder yeichlich
Ddie Fe  tellung, Qaß Die regelmäßige alarmierenden üÜberichrift: »Englan© DOT
Ubung Dder Ohrenbe als 1en Kirchenitreit?« 4 ogar Oie Nachricht
Orfte ottes eufte äufiger gemorven lebhaften Wideripruchs der bisher noch
fei und »Reinesmwegs fich auf nur eine Rich-= em Bericht anglikanifcher OoMmMı!
fung innerhalb Qer anglikanifchen rche nen zuteil mwurde), Bowring, der
beichränke« eRretar er ur Association, iDerfe

Der Oritte eil gefteht einleiten© 0as nämlich dem Bericht DOTF, habe die
große ntereille für eschatologifche Fragen. Grundlagen Der anglikanifchen irche
Die Arbeit er Kommilfion auf Diefem Ge: berückfichtigt gelaffen. An Qie Stelle Der
ete iit beionDders cCNmer, 093 fie Dden irrtumslofen el er Artikel unÖ OP$S
chatologifchen Bildern Der eiligen Schrift Common Prayer Book habe die Kommif=
Nnur iyvmbo  en Wert beilegt. Ganz en fion Vernunft, MODePrnNes en un all
DEermwmir er Bericht die Auferitehung umfaffende Tradition geflegt.

3  r P einer uriprünglichen Geftalt Dr. Koenen.
ach, ohne allerdings er eegile Jen=
feits »Pe1in entiprechendDes rgan« abzu eine eue usgaDbe Qer Vulgataprechen

In Bezug auf 0as egfeuer 1IDEel  chen Es ein großer u als Papit
Pius A Dder Mann er Se_elfor_g_e, ım reeinige Mitglieder Der Kommilfion DON Dder
1997 Oem BeneDdiktinerorden Öie earbeitraDitionellen eUuSNUNGg Des Fegfeuers ab

Allerdings betrachten fie die Strafen Ddes (UunNg kritiichen Ausgabe er afe  =  =
nifichen kirchlichen el, Der logenanntenFegfeuers nicht als DOTr Gott gefchuldete Vulgata, anverftraufte, jener lateinifchenZe SündDenftrafen, ONDdern einZig un

allein als ee Läuterung Überfegßung er eiligen Schrift, Die 1ero:
Ebenfalls unentichieden bleibt Oie Exi m Segen Ende 0OPs 4, JahrhunDderts

uftrage eines Papfites, IDAr Da=zfitenz der e; Oa einige Mitglieder
eine eIVISE ablehnen. Sie find Dder malus C zunächft für Oas eue Teitament
nficht, »eine gele, Oie völlig Gottes unternahm un allmählich auch für Ddie

mel  i{ten Bücher OPs en TeitamentesLiebe zurücRweift, Dei inem E: Durchführte. Bald nach 400 IDar 0as Werken GradDde aufh  en Zu {tehen« vollenDet. icht ohne Wideripruch unUber Ddiele Meinungen, IDIE überhaupt muhlamem Ringen mit Dden äalteren Textenüber alle Meinungen, Qie DO  _ el  nzelinen Pr fich Durch Gar manches DON erODer mehreren Mitgliedern Der Kommiil:
fion Derfreten mwurvden, fich Die KOm-= urfprünglichen einnei Sing Dabei Der:

oren, un gelang en Bemühungenmiffion nicht als Richter beitellt, OnDern einit  ger anner, Qie DO  _ Öen agenaßt fie als vertretbare Lehren der angli
kanifchen rche befiteh urch eie CalfioDdors bis ins ausgehende elalter

Der Vermilderung Ddes Tertes FEinhaltHaltung mDurvde die einftimmige Annahme gebieten fuchten, keinesmegs, Ddem UbelOPs erl  Pg rreicht, er DON Theo wirkfam iteuern. Erfit als Das Konzil
ogen unterichrieben ift

Die Aufnahme Oes erichtes
DON Trient re 1546 unfer en atei  =  =
nifchen Ausgaben er heiligen cher, Oie

er angelfächfifchen Welt muß noch ab. Umlauf aren, die alte Vulgata eOItIO
eivarte mDerden. 10€1 e? Urteile RÖön-z
nen jedoch chon mwiedergegeben iveroen. Nummer DO 91, Jan., 1938, SpalteDas eine amm DO  —_ OQem theologifchen 603-05,Mitarbeiter er Times?, er DOTr em Die
forgfältige rbeit und Oas hohe iel er Biblia acra uxta atinam vulgatam

Versionem a0 coDicum em 1USSUu PiüiKommilfion herausfite Trogßdem DEPerT:
birgt e? feine Enttäufchung icht unÖ Cur et SfuDIio Monachorum Sancti

BeneDicti Commissionis Pontificiae Pio
institufae 80093a 11um praeside iDanoVgl The Times WeeRly on

90, Jan., 1938 Gasquet S, R CarDdinale 9a



1906 Umichau
alg authentilich erklärte? un® einem Zu vollkommene Ausgabe dieler el
lat Dielem Beichluß verfügte, eine mÖg  = veranitalten, IDar Die Grundlage für

Das Konzil ’n Trient hat fich ZIVEeL
eine Anderung zZu Guten gefchaffen. Frei=

mal Derfelben SiG.ung über Qie ate  =
lich icht mehr als eine Grunödlage,

Die Vorarbeiten Zur Ausführungnı Bibel geäußert. Einmal fich ange hin, unÖ ert Qem Eingreifen OPsSVOogmati  en Beichluß, Oem Qie
er Heiligen Schrift aufgezä mwerden und tatkräftigen Sirtus (1585-1590) verdankt
ele mit all ihren Teilen, mWIieE fie 112 er

Qie Kirche hre amtliche Bibelausgabe. Die
on Sirtus ernannfe Kommiflfion VOll:Ratholifchen irche gelefen zZu Derden Drachte ın ZI0 Jahren ein Werk, 03s fürpflegen un er en allgemein ne eit und Anbetracht er UmftänDdebräuchlichen lateini  en UÜberfeßung ent: als hervorragende Leiftung Dezeich-=halten find, alg heilig un anon!ı P?: 1et iverden muß, Leider zeigte er Papftklärt IverDden. In 1ıwWeiten eichluß IDENIS Verftändnis für. Die ihm vorgelegteir0 a4us Nüßlichkeitsgründen Ddiele alte

UÜberfeßung, Die jahrhundDdertelangem rbeit unÖ anDderte exte vielfach nach Dden
pateren Handichriften, 19 Oaß die Aus.ebrau DON Dder 1r! anerkannt IDaTr, gabe DON 1590 nRe  ıner eile Den Fr

DO?T Opn andern Umlauf befin  en wWartungen entipra' und allenthalben qauflateiniichen üUbertragungen als authentilich
(maßgebend) rhlärt. Aus Oem Wortlaut Wideripruch ieß So mDWirü die nach Oem

O02 OPs Papites erfolgte Zurückziehunger Befchlüfte unÖ en Konzilsverhand. er ibel verftändlich. Eine Neubearbei=lungen geht hervor, Daß Oie lateinifche (ung, Die 1599 unfer dem amen Sirtus’Überfeßung (Vulgata) einerleits welent:
lichen Oas Gottesmort unverfälicht Zu

richien, {rug Oen berechtigten Bedenken
Qie rbeit QPsS Verftorbenen 1  er  =AusDruck bringt, qanDerleits nicht maben Rechnung, machte fich dieausfichließlich Qie ibel er irche ift unÖ

nı Ichlechthin als fehlerfrei unÖ DOll.
DO wiffenichaftlichen Standpunkt 4Uus SE
forDderten Vorichläge Der Sirtini  en Kom-=ROomMMmMen gelten hat, ichft ausichließlich milfion nur teilmeife ManQie Bibel er Kirche, Denn er hebräifche auf halbem Wege ftehen, uch er uunÖ griechifche Urtext ir0 Qurch Oie Bez

chlüflfe DO Trient in neiner berührt, Qiefer DIE er nächftfolgenden uflagen ieß
viel münifchen übrig Die Schreibmeifee? follte un konnte naturgemäß Ourch olg nicht allein en Ipäten Handichriften,Dielelben nicht erunr werden, ebenfo. fie iit auch Reinesmwegs einheitlich Durch=Die alte griechifche Überfeßung des

Alten Teftamentes, Qie mehrere ahrhun-= geführt, auch Oie Sagßzeichen fin©0 häufig
lücklich angemandt, Die usgabenVerte indurch Das Alte Teftament er 0OPs italienifchen Gelehrten ulg rama:irche unÖ0 ihrer Srößten Lehrer gemelen tica, DON Oenen eine er leßten Ddie WIid-ift, auch Qie altlateinifiche UÜberfegung OPs

Alten Teftaments geht aqauf 171e alte, DOT.
MUNS Papft Pius XI TAaST, eOereuftfen
nach Dieler Hin n Eortichritft,chriftliche Übertragung OPs rtiertes

rück, Ferner haf IDEeOPF 0as Konzil DON ichreibern noch en uchdruckern Zur Laft
Trient 210ch Die Kirche er päteren eit en gelegt mwerden könnten, Deitritt inan

mit ihr Gemeinfchaft enNnenÖen Orlen= Trient 1ele Tatfache nicht, fandD jedoch
en Kirchen die lateiniiche el auf: arın keinen Grund, Die Vulgata ZuU.
SeOräng oDer au Nnur empfohlen Bis lehnen. Wenn er Folgezeit Nichtkatho-=

liken unÖ zZu eil auch katholifche Ge=:=eufte gebrauchen Griechen, Syrer, Kopten, lehrte Qem Befchluß DO  —_ Trient en SanArmenier ihre en UÜberfeßungen, un®
nieman0 en aran, fie Qeshalb De= anDdern unteritellten , unÖ glaubten,

Öle irche I0O es Wort er Vulgatahelligen. DNie Vulgata hat au icht als nunmehr als fchlechthin bindend un DErichlechthin ollkommen un fehlerfrei pflichtenD hinfitellen, 1o Daß jede mwiflfen.
gelten. Die Beratungen Irient en Ichaftliche Arbeit ZUur Geminnung OPS Bibel=
Re  iınen Zweifel Oarüber aufkommen, Oaß terxtes unterbunden IDAare, 19 konnte eine
inan fich Die Mängel er ber.  =  — 19 ungeheuerliche Auffafflung nur auf
leßung Reinesmwegs blindD zeigte, un als run völliger Unkenntnis Dder KOonzils:
die römilchen TIheologen Dem Befchluß mit verhandlungen unÖ Nichtbeachtung er
Oem Hinmeis auf Oie zahlreichen Fehler der DON er geförderten Bemühungen
Vulgata begegneten, Qie 1iveOer Oen Ä= Die Heilige Schrift ufkommen.
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Das eue von Pius befchloffene Unter= Gruppen ieß zulegt je eine Handichrift als
ührend0 und vertrauensmwürdig heraustrenehmen foll Qer 1r en DOnN Hierony

MUs gefchaffenen ext auf wiffenichaftlicher fen. Für Die Alkuingruppe omm mMan auf
Grundlage möglichft getreu wieDderichen: iıne ichon längit qls eine Dder vorzüglich=

iten anerkannte Han®dichrift, Dden [3ken. Fs geht asilelbe Ziel, OÜas SiE
{us einft DOTFr ugen ge  1MWeDL. Nur Amiatinus, für Die TheoDuligruppe auf
foHl jeGt mit Oem Aufgebot er Hilis:  =  = eX Ottobonianus, für Qie fpanifche
mittel unÖ ethoDen, über Qie unfere eit Gruppe auf Tluronenfis. Die übrige
verfügt, eritre mwerden. Zur Erleichterung UÜberlieferung ift DO dielen ÖOrei an©.
Qer rbeit, Zur Sicherfitellung Dder nOfmen: ichriften gegenüber DO  —_ untergeorOneter
igen Arbeitskräfte, ZUr Erreichung Bedeutung, Nach inrem ZeUugNIs 1IDirO

Ddemnach im welentlichen er extnoch einheitli  eren Führung un0 rafferen
Zulammenfaffung hat abß Pius ftalten fein. Abgeflehen DON Dden verhält
er Constitutio apostolica DO 15, Juni nismäßig eitenen Fällen, enen fich

er Archetypus Ichon als fehlerhaft P1'1933 Oas Werk er neu gründenden
el DO Hieronymus übertragen, Oie weiflt, Ddarf Oas übereinftimmenDe Zeugnis
unmıtteilbar Qem Heiligen Stuhl unterftellt er Orei Handichriften als er Hieronymus-

text gelten. Weiterhin irD Oie Ubereinftim:ift, aber zugleich ın em gemwiffen Ab  N
hängigkeitsverhältnis ZUr QpPr e1ill= MUNS DON ”1De1 Handichriften Qie
SCch Mauritius unÖ auUurus DO 2erDaUs Oritte enticheiden. Nie auf ele eile fich

Dieler Oie Aufgabe Y ergebenden esarten ftellen fich er Tat
auch aus innern GrünDden als Qie richtigenfür Öie notmendDige ahl DO Mitarbeitern

ijorgen. ar. Bieten die Örei Handichriften eine en
Eriter Abt DO San Girolamo IDuUuroe kundig falfche Lesart, Oie Ddielem

auch Qem Archefypus zuzufifchreiben ift, 19Don Henri Quentin, Ver ichon Teit Jahren
einer Der hervorragendften Mitarbeiter OPs 1in andere Zeugen er Familien eira=
Unternehmens gemweflen IDar un im re cn 0Der auch er hebräifche und grie

ifche ext Rate ziehen. Dasfelbe1999 ın Srößeren er (Memoire
ur l’etablissemen ÖU exte e la Vul= Silt auch Da, Qie führenDden and-
gate . Octateuque, Collectanea iblica Ia rılfen un fich alle find
fina VI, Ooma Grundfläße un Arbeits: Don Quentin fagt richtig, Daß für Öie
ıveile bei er Herftellung OPs Textes Oar Heritellung QOPs Hieronymustextes OaAs Zu:  n
gelegt unÖ vegrünDdet e, Das Buch rückgehen auf Oen hebräifchen Urtext oDer
haft in er miffenichaftli:  en Welt eine Oie alte griechifche Überfeßung allge  =  =
mehr als gemwÖhnliche Beachtung gefunden, nicht rage OMMmM{, Da
nicht qlg ob mit em Male Sanz nNeue nächft nicht u eine möÖöglichft SgeNaAUF An=:=
etnODen für die Erforichung er ext:  = gleichung en Urtext geht unÖ ero.
überlieferung verkünDet &z  mürden, aber Qie mM fich Dei le  iıner rbeit manche Frei  =
Anmendung Oieler etNhoDen ift eigenartig. heit geftattet haft. Die Abweichungen
mmer hat man verfucht, die handichrift PrPes hebräifchen Tertes DON Oem, er
iche überlieferung Klaffen un Famıi Hieronymus als Vorlage gedient hat, fin©
1en cheiden, O1ie tammbäume RerZU: indes nicht ( bedeutenO, iDIEe Don Quen
ftellen und auf den Archetypus kom tin anzunehmen (cheint. Wenn Auguftinus,
Inen, nicht immer fin© 1ele Verluche DON und qandere mit ihm, bei SchwierigkeitenErfoIlg gekrönt. Für Öie eriten acht Bücher

unÖ Zwiefpältigkeit er ateinifchen ber:OPs en Teitamentes ftellt Don yuentin
Orei Familien feit, Oie alle auf einen E:  = (ragungen Qie Klärung DOnN Oem hebräi
meinfamen Archetypus zurückgeführt IDer: ichen ODer griechifchen ext ermartert, 19

hat P7? Durchaus vecht. ennn für in SINgOen Onnen,  H& Glei  artige esarfen,
mentlich Fehler, laffen keine Zweifel auf: Oas Gottesmort unÖ en Sinn,
kommen. Aus Dden gemeinfamen Fehlern nicht die SEeNAaAUEF Ermittlung eines

erkannten lateinifchen Textes, IDIEe für Qieergibt fich jedoch auch er ıDeitere chluß,
Oaß Ddieler Archetypus, 19 nahe Pr uns Vulgata OPs Hieronymus, Oie DON

Hieronymus führen MAaAs, Ddoch Oen Auguftinus, Zu wenigiten für 0as Alte
reinen Hieronymustfexft nicht ungetrübt z eitamen abgelehnt iDurve un fich auch
halten hat, vonleiten Der Kirche noch auf mehr als

aufenQ0 re keiner aqusDrücklichen unDie überprüfgng der Zeugen er Orei



z  Kausfchließ
Quentin un Ddie {al ıl von S, iro.  =unDu arb chrifte
lamo arbeiten unter andern Voraus Ausbildung der Arbeitsmweife verlangenfegungen unÖ verfolgen ein anderes Ziel. bei en Derartigen Unternehmen Seraume
Deshalb hre Stellung gegenüber Oem Zeit, {8) mehr, iDvenn die ahl Dder Zeu=
Urtext unÖ Oen en UÜberfeßungen De= Hen eine ( große iit 1DIie bei er ateini
rechtigf. Ja 0Üas Zeugnis Dder if= chen ibel ivbenn die Überlieferung erit
ten OPs hL Hieronymus ann nicht ohne Qurch mühflame Kleinarbeit geprüft un
iwpeiteres angerufen mwerden, Qa Der Ge=z gefichtet mDverden muß. In ngland iDurve
lehrte fich Reinesmwegs feine eigene EnDde 0OPs vorigen JahrhunDerts ein
Überfeßung reng bindet. nl  e$ Unternehmen ins Leben FE  z

Nach Oielen Grundfägen hat Don Quen fen, eine rır Ausgabe Qer Vulgata des
tin re 1926 en eriten Band, Oas euen Teftamentes herzuftellen. Im re
Buch Genesis, Der Offentlichkeit über: 1877 iDar0 er er Entmurf ausgearbeitet,
geben Auch iın er außern Form mill Ddie nach etma 11 ahren richien Die erite Liefe=
Ausgabe möglichft Oas DON Hieronymus rTung 1889), 1898 Ar Qas Nachmort ZU:  3
geichaffene Werk mwmiedergeben. Die DON eriten Band, er Qie Evangelien umfaßt,
ihm Anichluß Qie usgaben Der vollenDet. eufte Oas Werk Dis Zu  -
en eines Demofthenes ODder Cicero E: Briefe an Oie Epheler vorangeichritten,
mwählte Schreibung nach RKurzen Sinnzeilen Dem eriten Bande er BenedDiktinerzAus-
Toll eine Hilfe für den Lefer Tein. Ein Orei: gabe folgte Jahr 1929 er zıveite, Dder
facher kritiicher Apparat ermöglicht die die Bücher Er0Dus un Leviticus en
Nachprüfung er Enticheidungen OPs Mit Qem Oritten Bande 1936 Ronnte er
Herausgebers, Der erfite gibt Oie Abmei= Pentateuch abge  en werden ® Man
chungen Dder ÖOrei maßgebenden Handichrif= ürchten RKönnen, ob icht nach Ddem
ten, Dder zı1Vveite aßt Die übrigen Zeugen vOorzeitigen, unermarteten ODe OPs eritenund die mwichtigiten älteren ru DoOnNn Qer Abtes DO San TrOlamo eue VerzögeGutenbergbibel DON 1459 bis ZUr Ausgabe runsen eintreten Den. Nach den Mit:
DON 1599 Wort kommen, der Oritte teilungen, Qie Don Salmon, er Nach=»=bietet eine Ausmahl namentlich für Die folger Don Quentins bei Vortragälteren Handichriften, er größeren unÖ
kleineren Abichnitte, eine eigabe, Die Päpftlichen Bibelinftitut (24., Januar

machte, find eie Befürchtungenfür Die Zugehörigkeit der Handichriften unbegründDet. Schon Das Buch Deutero=und Qie er Überlieferung
Reinesmwegs bedeutungslos ift Aus Dielen nomium ift nicht mehr DON Don Quentin

vollendet 1IvDOrOen. Für 0as Jahr 1938 DdarfAngaben rhellt ZU?r Genüge, mwelche
DON Geiftesarbeit Diefem einen an er vierte Band mit Den Büchern Olue,
geborgen un mit welchem mwiffenichaft= Richter unÖ® Ruth ermarte 1verDen. In er
chen rn Qie Bearbeiter fich rer Auf: Folgezeit foll etimva alle 7IDEel re ein 1Del.
gabe gemwmidme en Wenn Demgegen-= erer Band ericheinen. Vielleicht 1DirO bei
über Die etimva 1000 Verbefferungen OPSsS mwachlender ahl er Mitarbeiter eine noch
Terxtes für 0as Buch Geneflis als größere Beichleunigung ermöglicht IDe?:

T Ertrag ericheinen möÖöchten, 19 Oen. Es ift fraglich, ob bei Dden folgenden
entfallen Doch qauf Kapitel n fünf: Büchern Oielelben Fa  lien un äahnlich

unrenÖer Handichriften Zu ermitteln findZIg AnDderungen, DO  - enen manche eine
beachtensmerte Verbefferung OPs Sinnes mmerhin mDIirO man fich Oie eIDONNENECN
PeOpPufet. Erfahrungen zunuße machen Dürfen.

Nahezu ZIWaANZIS Yre 1n verfloffen ehnrrei unÖ vertrauenermeckenD fin0
DON er Einfeßung pr Vulgata KOommitf: Don Salmons Angaben ber die Arbeits=
fion Dis Zu Ericheinen OPs eriten Ban-=

A  A Libros o ef Levitici recensuit
Librum Genesis interpretatione Henr  1CUS Quent  1in. Omae MDCCCCXXIX

gancfi Hieronymi Cu rologis varıısque
Libros Numerorum et DeuteronomiicCapıtulorum bus qÖ1eC{IS Prolego

recensuit D enricus Quentin recensuerunt Rmus, 9a$s enricus
nachus Solesmensis. Omae, Polyglottis QAuentin et monachi Sancti Hieronymi.
Vaticanis MDCCCCXXVI XLVII U, 427) Romae (X] U 598)



weifl in lam ens Ord Min. im Vormwortfeine möglichft Cap.
Si ei eichen, 1’3 ie er feiner muiternNafiten Ausgaben Dder

Hanödichriften photographiert, 9  ie Biblio. clementinifchen Vulgata er Überzeugung
thek eute chon 170 Handichrif: AusdDdruck verliehen, Qaß nach Vollendung
ten, auf Oie inan mmer zurückgreifen Dder Ausgabe unfehlbar (certo CPI’=
Kann. Die iverden für Öie Ver=z us eine neue Kommilfion mit Dder Ver-=
gleichung Des Textes forgfältig gefchult. efferung QOes Hieronymustextes nach Dden
Die gelammelten esarten mwverden DON rterten und en Überfeßungen betraut

1ıeiten rvxDeiter den OfO  =  = iverDe, enn Hieronymus habe oft en ihm
graphien nachgeprüft, Nachdem er ext überlieferten ext bernommen, auch ivenn
DON vDier Önchen Einzelarbeit vorberei er ihn als unrichtig erkännte, AN0PFrSIDO
tet un zulammengeftellt ift, erfolgt Die habe er Oen ext mift zu großer reihnei
enOgültige Faffung gemeinfamer Bera behandelt, Orfte ausgelaffen O0er ein.
{ung, mDOrauf noch einmal alle Angaben e  oben, habe fich DO  — leinen periön
auf ihre Richtigkeit Durch Verglei  ung mit lichen exegetifchen Meinungen leiten allen.
Oen Photographien unterfucht iverden. Diefes Urteil OPs gemäßigten unÖ zurück=
Höhere Anforderungen Qie orgfalt Der haltenden Gelehrten mwWurve fchon

16, JahrhunDdert DO  _ Männern 1DIie Bellar:Bearbeiter laffen fich Raum {tellen.
Die Umficht, Die auf Ddie Faffung OPs min, Lucas DO Brügge un©® andern

Textes vermwan mDirD entipricht nach ® el un mWDIirü allgemein als berechtigt N
rkannt.der Richtung er Wichtigkeit er Aufgabe SO begreiflich, Daß Üas

Schon Die wählende Schreibung, Verlangen nach verftändlichen un©
mentlich er Eigennamen, ift Gegenftan® möglichft fehlerfreien exte Dder eiligen

Schrift der Kirche, DOT em vonleitenreiflicher rmägung un© OffenDar'! eine
SENAUEF Kenn:; er en Überlieferung Des etenDden Prieftertums mm Oringen:
och größere Behutfamkeit verlang Öft Dder vernehmbar mird, In der Tat foll Öie
Die Wahl Dder esartfen nicht NUur, IiDENN Qie Ausgabe er Mal ıl DO rOlamo
Zeugen auseinandergehen, OnNDdern auch nach er Ausfage ;  ' Salmons eine Vor:
ivenn etiva alle Orepei führenden and. arbeit für ele 10 fehr erieNnfte Verbefile
fchriften übereinftimmen. Die Beifpiele, Die ele 710eiteruns unferer Vulgata lein.
Don Salmon feinem Vortrage befpricht, Aufgabe könnte DOTr Ddem Abichluß
offenbaren eine Unbefangenheit unÖ Frei er eriten Angriff mwerden,
heit, die vorbildlich un größtes Ver.
frauen PrIDEeCKRT. Da uns kein itarres

etma nach Vollendung Der gefchichtlich
Bücher. Da fich Hne große ühe

Fefithalten el einmal aufgeftellten verhältnismäßig kurzer eit ein Werk
ege entgegen, 1DIr {tellen Dieilmenr Be=
weglichkeit OPs Geiftes, eine Aufgeichloffen= chaffen, DaAs den lebhaften Ermartungen

unflerer eit entipräche. Zugleich könntenheit na en Seiten feit, Die auch Qem Qie SeEIDONNENEN Erfahrungen Ddie LöfungGeftänDdnis bereit ift, Daß eine getroffene
Enticheidung icht unbedDdingt Gemißheit der ichmwierigeren Aufgabe den prophe

tiichen und poetifchen Büchern vOrberefür fich Anifpruch nehmen mill.
fen.Nach Vollendung OPs erRes 1DIirO die

1Ir! inren Gläubigen einen ext der ia= Der Wert un Oie Bedeutung Dder mich:
gen, Sroß angelegten Ausgabe DO  _teiniichen Bibel die and geben RKönnen,

er Die rbeit 1nes er größten Gelehrten Girolamo MmWirü DaDurch nicht geichmä=
OPsS chriftlichen Altertums nahezu ert ıverDden. Sie mDirü für alle Zukunift eine

hervorragende wmifNenichaftliche eiftungiprünglicher Geftalt mwiedergibt, Dder auf
run taufenDder esarten Oas Gottesmort bleiben, fie mMird für Mm: ein mwichtiges
treuer un Pl  iger enthält, als Oie bis. Hilfsmitte für die Erforfchung OPsS Textes

er eiligen Schrift lein, er Apparat undherige Ausgabe uns Dietet Dieler ext
mDirö veilich noch icht frei fein DOn Dden Qie eigaben Dienen Dder Aufhellung er
Mängeln, Öie ihm leit feiner Entftehung Gefifchichte unferer Vulgata un bieten
anhaften. Die üÜberfegßungsfehler, Dunkel gleich veichiten Stoff Zur eckung un
heiten, Unverftändlichkeiten mwerden DOT: Schulung gefchichtlichen Denkens unD For:
erit Die neue Bearbeitung mit hinüber. ens Wieder inmal ermeiit fich Oas

werden. Aber fchon im re Papfttum als rOerer auch er wahren
1913 hat er bekannte Exeget ichael Wiffenichaft Auguflftinus erk


